
 

 

 

 

1 Lektionseinheit zum Thema Armut 

 

Zeit Min’ Inhalt Material 

 10’ Armut in der reichen Schweiz. 

Wie sieht Armut aus? 

 Die SuS entscheiden sich für ein Bild und klären, welche Armut darauf zu sehen ist bzw. ob sie 

diese Armut aus der Schweiz oder aus dem Ausland kennen. 

Bilder 

 7’ Zahlen und Fakten 

 Vorstellen der Präsentation 

Präsentation 

 10’ Bist du armutsgefährdet? 

Aufstellspiel 

 Alle SuS stellen sich auf einer Linie auf. Wenn sie die Frage mit JA beantworten können, 

machen sie einen Schritt nach vorne. 

 Im Anschluss an das Spiel diskutieren, wer hätte gedacht, dass so «viele/wenige» weiter vorne 

stehen? 

Fragen 

 10’ Rollenspiel Freizeitaktivität 

 Aufteilung in 2-4er Gruppen 

 Aufgabe mitgeben: jede Gruppe spielt eine kurze Szene vor. Die Szenen müssen zwingend 

Lösungsansätze enthalten 

Aufgabe 

 15’ Vorspielen der einstudierten Rollenspiele 

 Was gäbe es für andere Lösungen? Kennen die SuS noch weitere Möglichkeiten auf das 

beschriebene Problem zu reagieren? 

 

 3’ Was nehmt ihr mit? 

 Was hat dich überrascht? Was nicht? 
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Caritas = Nächstenliebe

_Caritas ist ein christliches Hilfswerk

_Entstanden in den Nachkriegsjahren, wo Menschen 

Unterstützung und Hilfe brauchten

_Darum gründete die Kirche dieses Hilfswerk

_Caritas engagiert sich für Armutsbetroffene, vor allem für 

Workingpoor’s

_youngCaritas ist speziell für Jugendliche und junge Erwachsene
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Armut …

_ In der reichen Schweiz gibt es sicher keine Armut.

_Die sind doch alle selbst schuld

_Das sind doch eh alles nur Sozialhilfebezüger

_Mir kann das sicher nicht passieren

_…..
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Grossfamilien können von Armut betroffen sein



5Ältere Menschen können von Armut betroffen sein, noch schlimmer ist die Soziale Armut
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Arm ist, wer nichts zu Essen hat



7

Arm ist, wer keine Bildung erhält.
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Nicht jeder kann sich eine Brille leisten…
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Arm ist, wer ausgeschlossen wird.
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Armut kann heissen, dass kleine Kinder bereits arbeiten müssen
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Viele Menschen können sich eine sauber Zahnhygiene nicht leisten. Ein 
Besuch beim Zahnarzt stürzt sie in die Armut.
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Armutsfallen
Es kann jeden von uns treffen!
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Armut und Fakten «Kanton 
St.Gallen» (2019 = 510`000)

_ca. 44’000 Bewohner leben in Armut.

_ca. 80’000 Bewohner sind 
armutsgefährdet (inkl. 44`000 
armutsbetroffene).

_über 105’000 Bewohner ist es 
unmöglich eine unerwartete Ausgabe 
in Höhe von fr. 2`500.- zu tätigen.
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Jedes zehnte Schweizerkind 
lebt in Armut (144’000)

290’00 Kinder sind 

von Armut bedroht 
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Arme Kinder und Jugendliche…

_ haben weniger Soziale Kontakte und weniger 

Freunde als andere Gleichalterige

_haben schlechtere Aussichten in ihrer schulischen 

und beruflichen Ausbildung. Armut wird vererbt. 

_ leiden häufiger unter Stress und neigen zu 

geringerem Selbstbewusstsein.

_verbringen besonders viel Zeit auf der Strasse, 

weil ihr Zuhause psychisch belastet ist.

_werden häufiger krank und sind anfälliger, auf 

Infektionen, Karies und Asthma.

_Werden sozial ausgegrenzt und sind nur halb so 

oft wie Gleichaltrige in Vereinen oder anderen 

Einrichtungen aktiv



 

 

Aufstellungsspiel 

Alle Jugendlichen stellen sich in einer Reihe nebeneinander auf. Ich nenne nachfolgend ein 

paar Sätze. Wenn ein Satz auf dich zutrifft, darfst du einen Schritt nach vorne machen. 

1) Du, deine Eltern oder deine Grosseltern sind nicht in der Schweiz geboren. 

2) Du hast mehr als 3 Geschwister. 

3) Deine Eltern leben getrennt. 

4) Ein Eltern-Teil von dir ist arbeitslos oder kann wegen einer Krankheit keinem Beruf 

nachgehen. 

 

Alle jene, die nun am nächsten bei der Lehrperson stehen sind potenziell armutsgefährdet. 

 Achtung! Je nach Situation in der Klasse (sollte evtl. die letzte Frage weggelassen 

werden oder umformuliert werden) 



 

 

Aufgabe Rollenspiel 

Ihr seid 2-4 Freunde und trefft euch regelmässig in der Freizeit. Am liebsten geht ihr ins Kino, 

zum Minigolf spielen oder ins Schwimmbad. Seit einiger Zeit habt ihr bemerkt, dass ein 

Freund nicht mehr mitkommt und er sich immer mehr zurückzieht – er kann sich die 

Freizeitaktivitäten schlicht weg nicht leisten. Was könntet ihr ändern/anbieten, damit er 

wieder mit euch unterwegs sein kann? 

Spielt eine kurze Szene, wie das aussehen könnte (mit vielen kreativen Lösungen). 


